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Metzler

Warme Tage
Jetz, wänn ich na eis trink, han ich en Looping!"

Eiduschat setzte eine gekränkte
Miene auf und entgegnete: «Sie wissen

ganz gut, wie ich es meine, Herr
Rönnekamp. Selten heisst doch
soviel wie ,sehr' oder äusserst'. Da

kann es, meiner Meinung nach, doch

gar keine Irrtümer geben.»

Worauf sich der Schiffsreeder
Rönnekamp lächelnd geschlagen gab, weil
er einsah, dass er dem Alten die

Eigenheit doch nicht mehr austreiben
konnte. Doch einmal kam auch
Rönnekamps Stunde. Das war, als der
alte Eiduschat sich nach fünfzigjähriger

Betätigung im Dienste der Firma
Rönnekamp zur Ruhe setzte.

Lächelnd übergab er dem Alten ein

Zeugnis, und harmlos meinte er: «Ich

hoffe, mein lieber Eiduschat, dass dieses

Zeugnis besonders Ihren
Erwartungen entspricht, weil es sozusagen

ganz in Ihrem ureigensten Stil abgefasst

ist. Hier habe ich dann noch

ein zweites Zeugnis in anderer
Fassung. Sie dürfen also wählen.»

Im ersten Zeugnis stand:
«Herr Hugo Eiduschat war fünfzig

Jahre als Buchhalter in meinem
Reedereibetrieb tätig. Er war während
dieser ganzen Zeit

selten fleissig,
selten ehrlich,
und selten nüchtern.

Joachim Rönnekamp.»

Buchhalter Eiduschat las schob

die Brille ein wenig höher auf die

Nase las nochmals kratzte sich

am Hinterkopf und langte dann,
verlegen errötend, nach dem Zeugnis

Nummer zwei! Werner

Buchhalter
Selten

Warum der alte Buchhalter Eiduschat

im ganzen Städtchen nur «Buchhalter

Selten» hiess?
Weil der Ausdruck «selten» sein

Lieblingswort war, das er bei jeder
passenden und unpassenden Gelegenheit

freigebig anwandte.
Er war unbeweibt geblieben,

obwohl er einmal ein Mädchen kennen

gelernt hatte, das, nach seinen eigenen

Worten, «selten schön und selten

anständig» gewesen war. Nun hielt er
schon an die vierzig Jahre dem
Mittagstisch der Witwe Gutzschebauch

die Treue, weil man dort «selten gut
und selten günstig» ass.

Eiduschats Chef, der Schiffsreeder
Rönnekamp, konnte sich mit der

Eigenheit seines alten Buchhalters
absolut nicht befreunden.

Manchmal, wenn es ihm zu bunt
wurde, konnte er ganz erregt mit der
Hand auf die Schreibtischplatte schlagen,

und grollen: «Zum Kuckuck mit
Ihrem ewigen selten', Eiduschat! Sie

behaupten eben wieder, der neue

Lehrling sei selten anstellig. Ich
darf also wohl annehmen, dass Sie

mir vorschlagen wollen, den Lehrling
zu entlassen, weil er selten also

fast niemals anstellig ist?»

Was ist
Paradox?

Wenn ein Minister des Innern sich

äussert.

Wenn ein Minister des Aeussern

sich nicht mehr erinnern kann.

Wenn ein Schuster für seinen Stiefel

keinen Absatz findet. EichIe
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